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Für mich wäre das auch keine Option und ich verstehe die Bedenken in Richtung „Preise
kaputtmachen“.

Andererseits muss man sich halt auch nur den Schuh anziehen, der passt - spricht, mir kann
doch völlig egal sein welche Erwartungshaltung andere an mich haben, solange ich mich im
gesetzlichen Rahmen bewege und meine eigene, selbstgewählte Linie für vertretbar und richtig
halte. Mir erschließt sich oft nicht, wieso sich erwachsene Menschen so massiv von
Erwartungen von Kollegen und Schulleitung beeinflussen lassen. Ich war z.B. noch nie (auch in
der Probezeit nicht) bei irgendwelchen Abendveranstaltungen oder Schüleraufführungen in der
Schule, weil mich das nicht interessiert und ich nicht bereit bin auch noch meine Abende in der
Schule zu verbringen. Wird auch schräg geguckt, na und. Es obliegt doch jedem selbst, Grenzen
zu setzen und auf blöde Kommentare entsprechend zu reagieren. Gerade bei Themen wie
Mutterschutz sehe ich wenig Probleme, latent geäußerte Erwartungen entschieden
zurückzuweisen. Insofern.. soll und muss doch jeder selbst wissen, wie er solche Dinge
handhaben möchte 
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